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Auflagenvorschläge für UV-Desinfektionsanlagen für Trinkwasser 

1. Die Strahler sind nach Angabe des Herstellers zu wechseln. Jeder Schaltvorgang 
ist als eine Betriebsstunde den vom Betriebsstundenzähler registrierten 
hinzuzuzählen. 

2. Es ist/sind mindestens....Ersatzstrahler vorrätig zu halten. 
3. Es ist eine für die Kontrolle und Wartung der Anlage verantwortliche Person und 

Stellvertretung zu bestellen und der Behörde namhaft zu machen. Diese Person ist 
nachweislich durch die Lieferfirma der UV-Desinfektionsanlage bzw. deren 
autorisierten Vertreter bezüglich Kontrolle und Wartung (Strahlerwechsel, 
Reinigung usw.) einzuschulen. Der Abschluss eines Wartungsvertrages entbindet 
nicht von dieser Auflage. 

4. Zumindest einmal jährlich ist die Anlage durch die Lieferfirma oder deren 
autorisierten Vertreter zu warten. Über den Abschluss eines entsprechenden 
Wartungsvertrages ist der Behörde ein Nachweis zu erbringen. 

5. Es ist ein Betriebstagebuch gemäß ÖNORM M 5873 zu führen. Die Führung des 
Betriebstagebuches mittels EDV ist zulässig. In das Betriebstagebuch sind 
einzutragen: 
• Bestrahlungsstärke, UV-Durchlässigkeit (Transmission) und Durchfluss (im 

Regelfall 3mal wöchentlich), 
• Stand der Betriebsstunden- und Impulszähler (wöchentlich), 
• Wartungen, Ersatz von Strahlern, (Strahler-Nr., Stand Betriebsstunden- und 

Schaltimpulszähler),  
• Probenahmen und Kontrollen durch Behörden 
• turnusmäßige Kalibrierung des Systemsensors 
• Störfälle (Art der Störung, Angaben über Dauer und Behebung). 

6. Unmittelbar nach der Inbetriebnahme der UV-Desinfektionsanlage ist für den 
von der Baumaßnahme betroffenen Teil der Wasserversorgungsanlage eine 
bakteriologische Kontrolluntersuchung gemäß Trinkwasserverordnung Anhang 
II Teil A Ziff. 1 durchführen zu lassen. Bei positivem Ergebnis (bakteriologisch 
genussuntauglich) hat eine Desinfektion nach ÖVGW-Richtlinie W 55 
„Hygienische Rohrnetzwartung“ des betroffenen Teils der Anlage zu erfolgen. 
Der Erfolg dieser Maßnahme ist durch eine bakteriologische 
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Kontrolluntersuchung gemäß Trinkwasserverordnung Anhang II Teil A Ziff.1 
nachzuweisen. 

7. Die Strahlerschutzrohre sind nach Vorschriften des Herstellers, jedenfalls aber bei 
Abfall der Strahlungsdosis zu reinigen. 

8. Die Umgehungsleitung ist mit Schieber zu schließen. Eine Benützung der 
Umgehungsleitung ist unverzüglich der Behörde zu melden. 

9. Vor und hinter der Aufbereitungsanlage sind abflammbare Probenahmehähne zu 
installieren. 

 


